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Gesetz-u«d Verordnungsblatt
für das

österreichisch - istmsche Kiilli’iifniii),
bestehend a u s  der gefürsteten G rafschaft  G ö rz  und G r a d i š č a ,  der M ark g ra fsch a f t  I s t r ien  

und der re ich sunm itte lba ren  S t a d t  T r ie s t  m i t  ihrem  Gebiete.

J a h r g a n g  1903.

XV. Stück.

Ä u s g e g e b e n  I I n d v e r s e n d e !  a m 7. J u l i  1903.

33.

Verordnung der k. k. küstenländische» F inanz-D irektion  
' vom 15. Ju n i 1903, Z l. 15263,

e r l a s s e n  i m  E i n v e r n e h m e n  m i t  d e r  k. k. S t a t t h a l t e r  e i  i n  T r i e s t  v o m  
26 .  J u n i  1 9 0 3 ,  Z  l. 1 6 5 4 9 ,  a u f  G r u n d  d e s  F i n  a n  z - M  i n ist  e r  i a l  - E r l a s s e  S 
v o m  11 . M ä r z  1 9 0 3 ,  Z l .  1 7 0 6 2 ,  w o m i t  V o r s c h r i f t e n  b e t r e f f e n d  di e  A u s f o l g u n g  
v o n  F i s c h e r s a l z  i n  F ä l l e n  d r i n g e n d e n  M e h r b e d a r f e s  ü b e r  d i e  d e r z e i t  

l i m i t i e r t e n  M e n g e n  h i n a u s  k u n d g e m ä ch t w e r d e n .

§• 1.

M i t  Allerhöchster Entschließung vom 2. M ä r z  1 9 0 3  wurde lau t  Erlasses des k. k. 
F inanzm inisterium s vom 1 1 .  M ä r z  1 9 0 3 ,  Z l .  1 7 0 6 2 ,  gestattet, den Fischern im österreichisch- 
illirischen Küstenlande nnd in D a lm a t ien  das  zum Einsalzen von Seefischen und anderen
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S eetieren  (Seekrebsen, H u m m ern  und big.) benötigte weiße Seesa lz  um  die für diesen Zweck 
in G eltung  stehenden ermäßigten Verschleißpreise in einer dem jeweiligen B edarfe  entspre­
chenden M enge  unter den zum Schutze des S a lzg e fä l le s  sich nötig erweisenden Bedingungen 
und Kontrollmaßregeln verabfolgen zu dürfen.

D em g em äß  wurde bis auf weiteres ein J a h re s q u a n tu m  von 3 0 0 0  (dreitausend) M e te r ­
zentnern Fischersalz der k. k. F inanz-D irek tion  in T ries t  a ls  Reserve zu dem Zwecke zur 
V erfügung  gestellt, um  h ie raus  bei eintretcndem B edarfe  den Fischern in G ra d o  und in den 
Gemeinden Is t r ie n s  (einschließlich der quarnerischen In se ln ) ,  welche bereits auf G ru n d  der 
Allerhöchsten Entschließungen vom 2 2 .  J ä n n e r  1 8 3 1  und vom 12 . J u l i  1 8 5 7  Fischersalz 
bis  zu einer bestimmten Jah re sm en g e  (§. 1 der m it  Finanzm inisterialerlaß vom 14 . A pril  1 8 9 8 ,  
Z I .  7 7 6 7 ,  genehmigten Fischersalzvorschrift; küstenl. L . - G . - B l .  N r .  1 4  e x  1 8 9 8 ) ,  beziehe», 
die jeweilig erforderlichen weiteren S a lzm en g en  zum Limitopreise zuzuweisen.

§• 2.

A u s  derselben Jah re sm en g e  von 3 0 0 0  M eterzentnern können nach B e d a r f  auch den 
Fischern a n d e r e r  Gemeinden des Verwaltnngsgeb ie tes  der k. k. küstenländischen F inanz- 
Direktion die zum Einsätzen von Seefischen und anderen S eetieren  benötigten Q u an t i tä ten  
weißen S a l z e s  znm preisermäßigten Bezüge angewiesen werden.

§• 3.
I n  den F ä llen  des im §. 1 erwähnten M ehrbedarfes  an Fischcrsalz hat die Borstehnng 

der Gemeinde, deren Fischer m it dem nach § .  2 der Fischcrsalzvorschrift vom 14 . A pril  1 8 9 8  
(küstenländisches L . - G . - B l .  1 4  e x  1 8 9 8 )  angewiesenen S a lz q u a n tu m  d as  A uslangen  nicht 
finden können, unter D arste llung  der G rün de  des M ehrbed arfes  und Angabe des weiter 
erforderlichen S a lz q u a n tu m s  bei der nächstgelegenen Finanzwachabteilung, fa lls  im selben 
O r t e  aber eine Kontrollsbezirksleitnng ausgestellt ist, bei dieser, mitte ls  schriftlicher Eingabe um 
die Anweisung der notwendigen S a lzm cn g e  anzusuchen.

D i e  F inanzwachabteilung oder Kontrollsbezirksleitung, bei welcher diese Eingabe über­
reicht wurde, hat dieselbe sofort unm itte lbar an die k. k. F inanz-D irek t ion  in Triest zur 
Entscheidung vorzulegeu und sich hiebei über die Richtigkeit der vorgebrachten Umstände und 
über die Angemessenheit des beanspruchten Q u a n tu m s  auf G ru n d  der unverzüglich zu pfle­
genden Erhebungen zu äußern.

I n  sehr dringenden Fä llen  können, wenn die Gemeinde bei der Übergabe ihres schrift­
lichen Ansuchens alle auflaufenden Telegrammkosten sofort bar erlegt, beziehungsweise für die 
seitens der k. k. F inanz-D irek tion  zu erlassenden telegraphischen Verfügungen zu ersetzen sich 
verpflichtet, sowol die Berichterstattung der Finanzwachabteilung, bezw. der Kontrollsbezirks­
leitung, a ls  auch die hierüber seitens der F inanz-D irek t ion  zu erlassenden Verfügungen 
vorläufig im telegraphischen Wege erfolgen.

Doch ist auch in diesem F a lle  die Eingabe der Gemeinde m it  dem schriftlichen Gutachten 
an die k. k. F inanz-D irek t ion  vorzulegen, welche die getroffenen Verfügungen im schriftlichen 
W ege bestätigen und die Einhebung der für die erlassenen Telegram m e ausgelegten B e träge  
veranlassen wird.
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§• 4 .

S o l l te  d a s  im  §. 1 genannte jährliche S a lz q u a n tu m  non 3 0 0 0  M eterzentnern zu den 
auf G ru n d  der §§. 1 und 2 vorzunehmenden Beteilungen nicht ausreichen, so wird seitens 
der k. k. F inanz-D irek tion  im Einvernehmen mit der k. k. S ta t th a l te re i  zu diesem Zwecke 
die Anweisung nach M a ß g a b e  der voraussichtlich verfügbar werdenden Fischersalzmengen, 
welche in dem betreffenden J a h r e  von den zum Bezüge berechtigten Fischern in anderen G e ­
meinden infolge unterbliebenen oder ungünstigen Fischfanges nicht benötigt werden, erfolgen.

§• 5.

U m  Anweisungen von Fischersalz auf G ru n d  des § .  2 haben die betreffenden Gemeinde­
vorstehungen bei der zuständigen leitenden Finanzbehörde I . J s ta n z  (F in anz -Jnspek to ra t)  ein­
zuschreiten, welche Behörde dann d a s  Ansuchen entsprechend einbegleitet der k. k. F in an z-  
D irektion  ohne V erzug zur Entscheidung vorznlegen hat.

§• 6.

Aus die nach M a ß g a b e  der gegenwärtigen Vorschrift erfolgten Anweisungen und ans den 
B ezug, die V erw ahrung  und Verwendung des S a l z e s  haben die Anordnungen der Fischer­
salzvorschrift vom 14. A p ri l  1 8 9 8 ,  insbesondere die §. 2 ,  Absatz 6 , § § .  7 ,  8 , 9 und 1 0  
(küstenländisches Landesgesetz und V erordnungsb la tt  N r .  1 4 )  Anwendung zu finden.

§ •  7.

D i e  k. k. Salzverschleißämter haben die ihnen zukommenden telegraphischen Anweisungen 
(§. 3 ,  vorletzter Absatz) ohne Verzug und ohne die schriftlichen Erlässe abzuwarten, zu vollziehen.

B le ib t  die schriftliche Bestätigung der telegraphischen Anweisung jedoch länger a ls  8 T a g e  
a u s ,  so ist sofort im  Dienstwege hierüber zu berichten.

§ • 8 .

D i e  Salzverschleißämter haben ein gemeindeweise geordnetes Verzeichnis der in jedem 
Kalenderjahre nach der Vorschrift vom J a h r e  1 8 9 8  angewiesenen und wirklich bezogenen, 
sowie der auf G ru n d  der gegenwärtigen Vorschrift zur Anweisung gelangten und ausgefolgten 
Fischersalzmengen alljährlich b is  15. F eb ru a r  des dem A usw eis jah re  nächstfolgenden J a h r e s  
im Dienstwege an die F inanz-Landesbehörde vorzulegen.

Otto Ritter von Zimmermann m . p . ,
k. k. H o fra t  u n d  F in a n z -D ire k to r .




